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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Dillingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Verabschiedung der
Berufsintegrationsklassen
Bunt und vielfältig zum erfolgreichen

Abschluss – so lautete das Motto.

Höchstädt Im feierlichen Rahmen
des Rittersaals im Schloss Höchst-
ädt wurden die Absolventen der
Berufsintegrationsklassen der Be-
rufsschule Höchstädt verabschie-
det. Landrat Müller betonte die Be-
deutung der Integration und die
Rolle der Berufsschule dabei. Der
Zweite Bürgermeister Armin Hop-
fenzitz übermittelte die Glück-
wünsche der Stadt Höchstädt ver-
bunden mit den besten Wünschen
für die Zukunft. Der Geschäftsfüh-
rer der IHK Nordschwaben Matthi-
as Hausmann stellte den hohen
Einsatz und den schwierigen Weg
der Absolventen in den Mittel-
punkt seines Grußwortes und
wünschte ihnen weiterhin viel
Kraft und Zielstrebigkeit um nun
einen erfolgreichen berufliche Weg
beginnen zu können.

Georg Schrenk, Vorsitzender
der Unterstützergruppe Asyl/Mi-
gration aus Dillingen, forderte in
seinem Grußwort die Jugendlichen
auf, standhaft zu bleiben, ihre In-
dividualität zu behalten und auch
weiterhin ihren Beitrag für eine er-
folgreiche Integration zu leisten.

„Nachdem sie in kurzer Zeit
Grundlagen für ihre künftigen Be-

rufe gelernt haben, können sie
heute die Früchte ihrer Mühen
ernten. Wenn sie ab Herbst den
Weg in das Berufsleben einschla-
gen, sollen sie bei Schwierigkeiten
ihren Mut nicht verlieren“, so
Schulleiter Gerhard Weiß zu den
Absolventen.

Für das Engagement der Lehrer
und Sozialpädagogen der Berufs-
schule und des Kooperationspart-
ners Kolping bedankten sich stell-
vertretend für alle Schüler Anatolii
Kholodok, Fahim Faizi und Noor
Mosa in einer Rede, die an Szenen
aus dem Schulalltag erinnerte.
Klassenleiterin Petra Meinikheim
ehrte Schülerinnen und Schüler
für besondere Leistungen. Die Eh-
rung gab es für die meisten Prak-
tikumstage (Fahim Faizi), die we-
nigsten Fehltage im Schuljahr (Zy-
rafete Morina) und natürlich für
die besten Schulleistungen (Larisa
Kovacevic).

Die Schülerin Larisa Kovacevic
umrahmte mit einem eindrückli-
chen Gesang die Feier, bevor alle
Absolventinnen und Absolventen
voller Stolz die Zeugnisse mit dem
Mittelschulabschluss überreicht
bekamen. Manfred Bäuml

Georg Schrenk, Schulleiter Gerhard Weiß, Matthias Hausmann, Petra Meinik-
heim, Fahim Faizi, Zyrafete Morina, Larisa Kovacevic, Zweiter Bürgermeister
Armin Hopfenzitz und Olga Maciejewski bei der Abschlussfeier (von links).
Foto: Kanrad Lindner

Gertrud Trittner verlässt die
Dillinger Mittelschule

Die langjährige Lehrerin
geht in den Ruhestand.

Dillingen Gertrud Trittner verab-
schiedete sich im Rahmen einer
Feier von ihren Kolleginnen und
Kollegen der Josef-Anton-Schnel-
ler-Mittelschule Dillingen. Zu Be-
ginn ihrer Lehrtätigkeit war sie zu-
nächst in Offingen und Burgau
eingesetzt, bevor sie 1986 an die
damalige Dillinger Hauptschule
wechselte. Neben ihrem Einsatz als
Klassenleiterin in den fünften und
sechsten Jahrgangsstufen enga-
gierte sie sich auf vielfältige Weise
für die Schulgemeinschaft. Hierzu
gehörte etwa ihr Faible für Anglis-
tik, die Durchführung der Lese-
wettbewerbe wie auch die Tätig-
keit als Drogen- und Umweltbe-
auftragte.

Unterrichtsbeispiele zeigte sie
vor Schulräten und Lehrkräften
der Akademie für Lehrerfortbil-
dung und Personalführung. Diver-
se Exkursionen mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern, wie zum Bei-
spiel im  Augsburger Planetarium,
gehörten zum festen Bestandteil
ihres pädagogischen und unter-
richtlichen Wirkens. Nach 41 Jah-
ren Dienstzeit erinnern sich zahl-
reiche Schülerjahrgänge an ihre
liebenswerte, fürsorgliche und

kompetente Lehrerin. Der Ab-
schied fällt unter anderem auch
deshalb schwer, weil sie mit ihrer
fröhlichen, bestimmten und kolle-
gialen Art fester Bestandteil der
Dillinger Lehrerschaft war, was sie
bei Lehrerinformationsveranstal-
tungen oder als tragende Stimme
im Lehrerchor unter Beweis stellte.
Trittner nahm von ihren Kollegin-
nen und Kollegen Abschied, mit
denen sie zum Teil 39 Jahre an der
Dillinger Schule zusammengear-
beitet hatte. Markus Reutter

Markus Reutter und Gertrud Trittner.
Foto: Elisabeth Wurm

Traumergebnisse an der
Donau-Realschule Lauingen

Abschlussschüler werden
feierlich verabschiedet.

Lauingen Mit einem bunten Pro-
gramm aus musikalischen Darbie-
tungen und emotionalen Rückbli-
cken wurde die Feier für die Absol-
ventinnen und Absolventen der
zehnten Jahrgangsstufe gestaltet.
Konrektor Markus Zengerle ver-
glich deren Mühen mit den An-
strengungen der Fußballerinnen
für den EM-Pokal und wünschte
den Jugendlichen viel Erfolg beim
„Spiel ihres Lebens“. Nach dem
Motto „Das Beste kommt zum
Schluss, aber das war schon ziem-
lich gut“ bestätigte Bürgermeiste-
rin Katja Müller die Leistungsstärke
der zehnten Klassen. Sie rief dazu
auf, mutig zu sein, jedoch aus Feh-
lern zu lernen.

Als Stellvertreter des Landrats
gab Erhard Friegel den jungen
Menschen den Rat, sich auf ihre
Stärken zu konzentrieren. Auf zwei
Werte, die den Schülerinnen und
Schülern viele Türen öffnen wür-
den, wies Elternbeiratsvorsitzende
Katja Zöschinger hin: Anstand und
Respekt. Danach erinnerte Schüler-
sprecherin Anna-Lena Kunz an den
Weg durch die Schulzeit, der zwar
Stolpersteine, aber auch viele schö-

ne Ausblicke gehabt habe. Man sei
nie alleine unterwegs gewesen.

Als Dank überreichte sie Schul-
leiter Peter Hüttl eine Bildtafel. Die-
ser betonte in seiner Ansprache,
dass man „nicht für die Schule, son-
dern fürs Leben“ lerne. Er ermutig-
te die Jugendlichen, in einer sich
ständig verändernden Welt nie den
Blick auf menschliche Werte und
Fähigkeiten zu verlieren. Im An-
schluss wurden die Klassenbesten
ausgezeichnet: Mit dem fantasti-
schen Schnitt von 1,09 beeindruck-
ten Maurice Eckert, Lena Zöschin-
ger, Leonie Mayr und Frieda Putz.
Herausragende Ergebnisse erziel-
ten außerdem Hayley Pham (1,25)
und Marie Heckmeier (1,42).

Durch das Saxophonstück
„Shuffle Riff“, vorgetragen von Ja-
ron Baumann und Amelie Heidel,
wurde die Ehrung festlich begleitet.
Danach folgten die Zeugnisverlei-
hungen und ein Fotorückblick. Ing-
rid Menzel sorgte mit ihrer Small-
band für die gelungene Umrah-
mung der Abschlussfeier, die als be-
wegender Moment vielen sicherlich
noch lange in Erinnerung bleiben
wird. Donau-Realschule Lauingen

Die Klassenbesten der Donau-Realschule (von links) Schulleiter Peter Hüttl,
Marie Heckmeier 10D, Frieda Putz 10C, Leonie Mayr 10C, Lena Zöschinger
10A, Maurice Eckert 10A, Hayley Pham 10B und Elternbeiratsvorsitzende
Katja Zöschinger. Foto: Sandra Herb

Laufen, helfen, verändern
Spendenlauf der Grund- und Mittelschule

Wittislingen war ein voller Erfolg.

Wittislingen Großer Einsatz für eine
gute Sache: Beim Spendenlauf der
Grund- und Mittelschule Wittislin-
gen im Rahmen der bundesweiten
Aktion „Kinder laufen für Kinder“
haben über 240 Schüler und Schü-
lerinnen gemeinsam mehr als 640
Kilometer zurückgelegt – und da-
bei rund 4350 Euro gesammelt.
Das Geld kommt dem Projekt
Right to play Deutschland, wel-
ches sich für den Frieden einsetzt,
zugute. Mit viel Begeisterung lie-
fen die Kinder Runde für Runde
auf dem Schulgelände auf eine
festgelegten Strecke. Der Spenden-
lauf fand am Tag der Bundesju-
gendspiele statt. Die Spendensum-

me kam durch Spenden von Eltern,
Großeltern und regionalen Unter-
nehmen zustande, die jede gelaufe-
ne Runde unterstützten.

„Kinder laufen für Kinder“ mo-
tiviert seit 25 Jahren Kinder und
Jugendliche, sich zu bewegen und
gleichzeitig Gutes zu tun. Inzwi-
schen haben über 900.000 Schüle-
rinnen und Schüler bundesweit
rund 9,4 Millionen Euro für Projek-
te in den Bereichen Gesundheit,
Bildung, Umwelt, Soziales und
Frieden erlaufen. Unterstützt wird
die Initiative von elf Kultusminis-
terien sowie durch die langjährige
Partnerschaft mit der Genuss-Mol-
kerei Zott. Sara Krach

Mit viel Einsatz und Spaß legen die Schülerinnen und Schüler Runde um Run-
de zurück. Foto: Ann-Kathrin Senger

Für Menschen – mit Menschen
Berufsfachschulen Höchstädt feiern

erfolgreiche Abschlüsse.

Höchstädt Unter dem Motto „Ihr
habt gelernt zu unterstützen, zu
begleiten, zu stärken – jetzt be-
ginnt euer Weg, die Welt ein Stück
menschlicher zu machen.“ fand die
Abschlussfeier der Berufsfach-
schulen im Rittersaal des Schlos-
ses Höchstädt statt. Dieser bot den
idealen Rahmen für die feierliche
Übergabe der Zeugnisse an die Ab-
solventinnen und Absolventen aus
den Landkreisen Dillingen und
Donau Ries. Insgesamt konnten 45
erfolgreiche Berufsabschlüsse in
den Bereichen Ernährung und Ver-
sorgung, Sozialpflege und Kinder-
pflege verliehen werden. Die frisch
gebackenen Fachkräfte können
nun ihr Wissen und Können für die
Betreuung, Pflege und Versorgung
von Menschen einbringen.

Pfarrer Daniel Ertl stimmte auf
die Veranstaltung ein und betonte
die Bedeutung der helfenden Beru-
fe. Schulleiter Gerhard Weiß blick-
te auf die Ausbildung und die er-

folgreich gemeisterten großen und
kleinen Herausforderungen der
letzten zwei Jahre zurück. Bürger-
meister Stephan Karg, Lanndtags-
abgeordneter Manuel Knoll und
Bundestagsabgeordneter Chris-
toph Schmid gratulierten den jun-
gen Menschen und betonten die
Bedeutung sozialer Berufe. Land-
rat Markus Müller übermittelte
eine Videobotschaft mit seinen
Glückwünschen.

Die Schülerinnen und Schüler
blickten in kurzweiligen Präsenta-
tionen auf ihre zwei Jahre in
Höchstädt zurück und danken ih-
ren Lehrkräften für die Unterstüt-
zung. Neben den Zeugnissen er-
hielten die besten Abschlussschü-
ler Auszeichnungen und Preise des
Fördervereins der Schule sowie
Staatsurkunden der Regierung von
Schwaben. Alina Rathgeber erhielt
zudem einen Staatspreis für ihren
herausragenden Abschluss als
Kinderpflegerin. Manfred Bäuml

Die Prüfungsbesten der einzelnen Berufsfachschulen Leonie Bürkner, Sandro
Kornberger, Alina Rathgeber, Lisa-Maria Hoffmann, David Rzepka, Bayan Ra-
washdeh, Mia Kapalla, Marc Ebert und Lisa Klier gemeinsam mit Christoph
Schmid, Schulleiter Gerhard Weiß, Stellvertretenden Schulleiter Manfred
Bäuml und Bürgermeister Stephan Karg (von links). Foto: Magnus Langenmaier

Holzheimer Bürgermeister
feiert Mesnerjubiläum

Zudem wurden Ministranten
begrüßt und verabschiedet.

Holzheim Pfarrer Mathias Breimair
würdigte das Engagement von Si-
mon Peter, der dem Mesnerdienst
auch neben seinem Amt als Bür-
germeister treu bleibt. Peter über-
nahm 1985 den Mesnerdienst. Ne-
ben seinen praktischen Aufgaben
rund um Liturgie und Kirchen-
raum ist er auch für viele ein ru-
hender Pol im Hintergrund ge-
blieben. Vor Beginn des feierli-
chen Gottesdienstes überreichte
der Diözesanleiter des Mesnerver-
bandes der Diözese Augsburg,
Klaus Probst, nach seiner Lauda-
tio eine Urkunde und ein Ehren-
abzeichen. Die Vorsitzende des
Holzheimer Pfarrgemeinderates,
Iris Schweizer, zeichnete am Ende
der Eucharistiefeier eine gedank-
liche Skizze über einige Begeben-
heiten und Ereignisse während
der langen Dienstzeit des Mes-
ners. Ihr Dank im Namen der Pfar-
rei kam auch durch einen Blumen-
strauß und ein Geschenk zum
Ausdruck. Ein weiteres Dankge-
schenk mit der Erinnerung an frü-
here Zeiten überreichten ehemali-
ge Ministranten, die mit Simon
Peter als Mesner vieles erlebt hat-
ten. Einige Anekdoten ergänzte
der Jubilar selbst.

Ein Augenmerk fiel schließlich
auf die gegenwärtige Ministran-
tengruppe. Vier Jugendliche, die
viele Jahre lang treu ihren Dienst
am Altar verrichtet hatten, wur-

den verabschiedet. Pfarrer Brei-
mair dankte ihnen mit persönli-
chen Worten und überreichte ih-
nen ein kleines Geschenk der Pfar-
rei. Gleichzeitig konnte die Pfarr-
gemeinde mit großer Freude auch
vier neue Ministranten in ihrem
Dienst begrüßen. Sie erhielten da-
bei ihre gesegneten Umhänge-
kreuze – Nachbildungen des Ul-
richskreuzes – als Zeichen ihrer
Zugehörigkeit. Ein Empfang im
Kirchhof rundete den feierlichen
Vormittag ab und bot Jung und
Alt die Gelegenheit, persönlich zu
gratulieren. Iris Schweizer

Ehrung von Simon Peter durch den
Mesnerverband (von links): Diözes-
anleiter Klaus Probst, Mesner Simon
Peter und Pfarrer Mathias Breimair.
Foto: privat
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